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"Was vSic vielleicht dorr i,ui Süden noch nicht wis- 
sen. ist, (laß der Deutsche Kaiser h.'i den ncutsch- 
nnerikanern eine Verehrung' fjonießi, die an ^ erfiöt- 
eruiti;- g-renzt. Darum löste auch des 

Kaisers Aul'rul' tu den AVal'feu 
'inen wahren I5e;ieisteruni?ssturin bei ihnen aus. 
Aufruf hat- nach dem .,Heichsanz,ei; 
Wortlaut: . 

„Seit der Gründung' des Deutscheu Keiehes inn- 
en meine Bestrebungen und die ineiuer Aorpiuger, 
liviundvierzig- .Jahre lang", das Ziel, den A\eltiiie- 
len zu erhalten und durch friedliche ^laßiiahmen un- 

Iser krältiges AVachstum zu fördern. . 
,,Abí4' unsere Gognor sind neidisch íuil die iMlolge 

unserer Restrebuugou, und die Feindseligkeit 
Osten uucl AVcsten und jenseits des 
halKMi dies bis jetzt ertragci), 
Verant^vortuiig und unserer 
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Der 
senden 

llent uu 
.,\Vir 

lunserer 
Iwaren. 

„Xtui 

weil 
Stärk(> 

war la- 
M'eeres. 
wir uns 
Ix'wußt 

winischensweri. In «.'i'sier Liiiii! wird man sich di( 
Erspai'uisse des A'olkt^s (30 Milliarden Mark) sicluun. 
Die Furcht, daß die Mobilm,'aclumg- das Kinhciiusen 
der Eriiti! biH'iiiträchtigen wird, ist unl)egründet." 
1) e u,t s c h 1 a n <1 s Speis e k a m m e i' i s t g e f ü 111. 

Kine von der Reichsregiermig eingesetzte Sonder- 
kommissiou berichtet, dal.'' die im t>,aude lielindlichen 
l.etiensmitielvorräte ein .Jalu' lang vorhalten werdet!. 

1'] i n e g-rol.'c> Spende des Kaisers. 
Deutschen Roten Kreuz> die 

Smnnie 
falhmer 

,(."en- 
niel- 

hlag- 
sich 

Angchörigeu der im Felde stehenden deutschen Sol- 
daten, soweit sie bedürftige sind, durch Samndungen 
mindestens 2 ]\Iillionen Dollar aufzubringen. Ks sind 
überall Sannnluugen im Gange. 

Ich füge Zeitungen aus St. Louis bei, in Avelchen 
Berichte über die dort stagg^efundene, Protestver- 
sannnluug der Detitscheu gogx'u die Lügiennaehrich- 
ten der augloamerikanischen Presse enthalten sind. 

Fr. «Schw. 

demüti- alx'r trachten diese (ieglier, tnis zu 
"cn, indem sie fordern, daß wir mit verschränkten 
Armen z-tisehen und unsere Feinde Ijeobachten, 
sie sich auf den kommeiulen Angriff vorbereiten. 

Sic wollen nicht zulassen, daß wir entschlossen 
die Treue unserem Verbündeten bew'ahren, der um 

Stellungr als Weltmacht kämpft, und mit des- 
auch unsere Macht und Ehrt' ver- 

Iseme .oivunnp 
Isen Demütigung 

•'eind 

lloren ginge. 
.,I)ahf!r muß das Schwert entscheiden. 
..Mitten im vollsten Frieden hat uns dei 

ülHTrasclit. Daher zu den Waffiiail ^ 
„.Te.des Zögern und Zaudern wäre Verrat^ an das 

Vaterland. Sein oder Nichtsein, das ist die Frage fü)' 
das von Unseren Vätern gegründete Reich. Seiu oder 
Nichtsein ist die P'rag^* ITn- die Macht und Existenz 
von Deutschland. 

„Wii werden bis zum letzten Atemzu 
und Pferd Widerstand leisten, und wir 
Kampf ausfechten, und sei es g'eg'en 
Feinden. 

.,Deutschland ist noch nie bezwung-en 
lange es einig war. Voi'Wiirts mit Gott, 
sein wird, wie er mit tuiseren 

Ehe die Deutschen zum 

;■ von :Mann 
werden den 

eine Welt von 

worden, so- 
der mit uns 

Vorfahren wai'!" 
Angriff auf Lüttich vor- 

ningeu. erließ General v. limmich. der Oberbefehls- 
fiabei' (k-r deutschen :Maas-Armee (ilie in Belgien ope- 
l iert), folgende „ , ■ . . 
1> r ok 1 a ina t i on an das \olk (1er Be Igtet. 

Zu meinem g'roß.;Mi Bedauerji sind die deutsclien 
n'ruppen gezwungen, die belgische Grenze zu über- 
schreiten,' nachdem die Neutralität Belgiens bereits 
durch französische Offiziei'e verlet/i wordííii war, die 
verkleidet in Automobilen die Grenze jibei'schntten 
hatten Unser sehnlichster Wunsch war der, einen 
Konflikt zwischen Völkei'ii zu venneiden, die immer 
I-Yeuiide und einst sogar Bundesgenossen 
Denkt an Waterloo, wo die deutschen Armeen halten, 
die Unabhängigkeit Eures Landes zu begriind.Mi. 

, .Wun- wir müssen freien Durcligang halx-ii. Die 
Zerstörung von Brücken, Tunnels oder Eisenbahnen 
müssen als feindselig'e Handlungen augesehen wer- 
<leii. Ich hoffe, daß die deutsche Maas-.Vrmee niclit 
in die Lage versetzt werden wird. Euch anzugreifen. 

„Wir müssen einen offenen ^^■eg zu denen haben, 
uns angreifen. Icli leiste Garantie <lafür. daß dem 

■ischen Volk die Schrecken des Kviege.s erspart 
Wir werden für unsere Lebensmittel 

Soldaten werden sich als die, 
besten Freunde des Volkes erweisen, vor <leni sie 
die höchste Achtung haben und für das sie die tiei- 
sH' Symi)athie liegen. 

„Eure Klugheit und Euer Patriotismus 
zeigen, daß, es Eure Pflicht ist. Euer I 
zu bewahren, daß es in die Schrecken 
gestürzt werde." 

H e t z e g e g e n Denis c h e in Brüssel. 

Wi(; von Berlin vom 10. August gemeldi't wurde, 
depeschierte der Brüsseler Venreter der deutschen 
amtlichen Nachrichten-Agentur (Wollt) aus Goch 
(Rheini)rovinz), daß in Belgien am Sonnabend Ki leg»- 
rechl proklamiert wurde, und daß alle Deutschen B(>- 

haben, das, Land so rasch wie moglicn 

Der Kaiser hat (K 
Summe von 40!).000 Mark und eine älmlichf' 
dein Untersiützungsronds für die Faniilien ge 
und verwundeter Ki'ieger überwiesen, Eini' der , 
tral News" von Berlin zugegangene Depesche 
il(4, daß di(i von (k-r leutschen Regnerung besc 
iiahmten russischen Geldei' in Berliner Banken 
aul rund 100 Millionen Mark beziffern,- 
D i e b e 1 g i s c h e n Spitäler s i n d in i t e r w u n- 

d e t e n ü b e, r f ü 111. 
.\us London wird unterm 11. Aug-, berichiet, daß 

dohii (.'larksoii von Chicago, Avelcher Antwerpen am 
letzten Sonntag verließ und über Ostende, in London 
eintraf, berichtet, die Zahl der belgischen ^'erwmlde- 
ten sei geradezu enorm. .\Ue Hospitäler iii Brüssel,, 
Gent and anrteren Grteii seien überfüllt. Es sei luit- 

)rden, die Fal)riken und Klöster zur l n- 
terbringung der Vei'wundeten lieranzuzielum. 

Heir"^ Glarkson erzählt, er habe lange Zügi', wel- 
che mit ^'erwundeten angefüllt gewesen, in' Briissel 
ausladen sehen. Die Ví.-rletzten seien durch die Spa- 
lier bildenden TriipiKui getragen worden, welclus i)rä- 
seutiert(!n, während die Menge mit diiini)fem S: hwei- 
gen zugeschaut habe. 

Als die deutschen (íeraiigenen von der l'ront jn 
Antwerpen eintrafen, hatte sie,Ii eint; groß.' Volks- 
menge aiigesanimelt, um sie zu sehen, doch wurde 
kein Versuch gemacht, die Gefangenen irgendwie zu 
belästigen. Die deutschen Soldaten schienen, wie Herr 
Clarkson ausdrücklich betont, in guter physischer Ver- 

zii sein. Die ^Iannschatt( n sahen allerdings 
und traurig drein, jedoch die deut- 

schen Offiziere trugen sieh stolz und beinahe luM'aus- 
fordernd. 

Die Banken von Antweri)eii, eiklärte der ameri- 
kanische Bahnbauer weiter, zahlten nur 10 Prozent 
der Einlagen aus tuid weigerten sich, ainerikaniselu'S 
Papiergeld in Zahlung- zu nehmen. Nur wenige Am(' 
rikaner befänden sich in jener Stalt. Die Preise der 
Lebensmittel wurden von den Militärbehi'u'den J'egn- 
liert und irgend ein Ladenbesitzer, welcher es wa,ge, 
höhere Preise zu fordern, werde promiit verhaftet. 

Roter Kriegsfonds, 

Nach inner Meldung aus Buda])est haben die_uu- 

Der Grosse Krieg 

Die Havas-.Vgentur hatte natürlich nichts davon 
verlauten lassen', daß di(! di'uischen Trui)pen sich be- 
reits 65 Kilometer entfernt von Paris befandt\n und 
die dreiverbandfreundlichen landessprachlit'hen IMät-» 

rebrachte Nach- ter hätten sicher die 
rieht als unglaubwürdig in 

von uns gest(!rn 
Frage 

nicht heute ein anderes Telegramm 
gestellt wenn ii 

zugegangen 
men 
wä- 

re. das jeden Zweifel von der .Vnnähenm'g der 

fassaug 
niedergcsclilagen 

ilii- 
bel^ 
bleiben werden, 
bezahlen und unsere 

Sozialisten dem ungarischen Ministerprä- 
Zeichen ihrer Vaterlands- 
zam Anlegen in Staatspa- 

K'riegsfonds zur N'erfü- 

garisehen 
sidenten Grafen Tisza als 
liebe eine Million Ivi'onen 
pieren lür deu st^iatliclH-i 
gung gestellt. 

O es t erreich i seil e F' 

wird Irlich 
,and davor 

des Krieges 

u g z e ugs pe n d e. 

Das Bürgerkomitee, w«:lclies sii h zur Sehallnng 
einer Lultl'lotte für die österreichisch-ungarische Ar- 
mee gebildet hatte, lieft.'ile am 1. Aug. in der iMilitär- 
kanzlci des Kaise^ra die gesamten gesammeltien Fonds 
in <ler Höhe von anderthalb Miílionen Kronen iiib 
mit der Erkläaaing, dem "Kaiser stelle freie Verlü- 
gung über die Geld<'r zu. 

Der Armeebefehl des Kaisers. 

Der .Kaiser hat am (i. Aug. folgenden Armeebefehl 
an Heer und Alarine erlassen; 

„Nach dreiundvierzig E'riedensjahreu rufe ich alle 
waifenfähigen Deutschen zu den AVäffen. .A\ir halxm 
unsere lieilig'steii Güter im ^'ate^iand und in unserem 
Heim gegen den rücksi.'htslosen Angriff von Fein- 
den aui allen Seiten zu verteidigen. 

JJas ^jedeutet einen harten Kampf. Ich bin dessen 
zuvei Sichtiii-h, daß der alte Kriegsgeist im deutschen 
A'olk noch lebt, jener kraiigemute kriegerische Geist, 
der auf den Feind losgeht, wo immer er ihn findet, was 
immer es koste, und der in Irühercn Zeiten die li urcht 
und den Schrecken bedciutete, 

„leli habe Vertrauen in Euch, deutsche Soldaten,, 
jeden einzelnen von Euch, Ein glühender, mibe 

deut 
scheu Truiijien in Paris ausschließt. Die fiavas mel- 
det aus Paris, daß die französische Regierung ihren 
Sitz nach Bordeau.x verlegt halK', und daß das ge- 
>anite Cield der Bank von Frankreich dorthin liber- 
führt worden ist. .Außerdem sind die deutschen Trup- 
])en schon in Greil, -A Kilometer von Paris entfernt. 
Wer also an das in einem Telegramm gestern ver- 
V,reitet» .Vinmenniärchen noch glaubte, daß eine 
Schlacht, bei Rethel sollte es sein, im Gange wäre, 
deren Resultat die Entscheidung bringen sollte, ob 
die deutschen Trui)]H'n unik<'hren (?) würden oder 
Paris belagern, der dürfte jetzt endlich eines besseren 
belein t sein. Die Schlacht ist läng.st geschlagen und 
die Verliüiideten halx^n eine neue Schlappe erlitten. 
Unentwegt dringt die brave deutsche Armee gegen 
Paris vor und bald werden wir hören, daß die Haupt- 
stadl Frankreichs von einem mächtigen ui Waffen 
starrenden Ring eingeschlossen ist. Alle .\usreden 
nützen jetzt nichts mehr, die Havas kann hundertmal 
mitteilen, daß die Deutschen in den Schlachten unge- 
heure Verluste erlitten haben, um den (Jlaubeu zu 
erwecken, daß es nicht mehr genügend deutsche Trup- 
IH'ii gilvt, das macht keinen Eindruck mehr, Deutsch- 
land hat noch lauge nicht alle seine gedienten waffeii- 
iähigen Leute einberufen und besitzt noch reichlich 
(sdmhe .Maimschalteii, um dem Feind, der aller- 

dings l.ereiis viel mehr geschwächt ist, wirkungsvoll 
entgegviizutreten. Gleichzeitig hört man auch voii VoF 
tiereituiigeii gegen England. In Linden soll man mit 
'iiiricluimg von F-ihren beschäftigt sein. Diese be- 
londeren Fahrzeuge haben doch wohl nur den 

Zweck Kriegsmaterial, vielleicht Artillerie nach Eng- 
land zu bringen, da für die ^[annsellaften doch wohl 
Trans])ortschifre zur Verfügung stehen. So dürften die 
Briten also endlich für ihre Treulosigkeiten, die sie 
Jahrh'uiderte laug an, man kann wohl sagtjii allen Völ- 
cern verübt hab. n, bestr ifr werden un-.l holTf utlich 
fällt diese Strafe so schwer a'ua, daß; ihnen die Lust 

Hetzereien, wie sie sie jetzt betrielx'n haben. 

ken, verhält sich in Paris alles ruhig und ist ent- 
schlossen, Widei'stand bis zum äußersten zu leisten. 
Die Befestiginigswerke befinden sich in vollständig 
lertigxím Zustande. Ein englischer (íeneral. der von 
einem Berichterstatter des .,Echo de Paris" über sei- 
ne Ansicht l)efragt wurde, erklärte, daß er die fran- 
zösische Armee tmd ihre Generale be.wundere. (.Je- 
der vernünftige Mensch, der eine Ahnung von der 
Ik'schatfenheit einer Armee hat, wii-d dem franzö- 
sischen Heere seine Anerkennung nicht versagen, be- 
sonders ein englischer General nichf, der eine tüch- 
tige, disziplinierte Truppe höchstens vom Piücheiie- 
s('n keimt. Ob aber diese tüchtige Armee energisch 
und ausdauernd genug ist, um dem rleutschen Heero 
erfolgreich entgegenzutreten, ist eine andere F"'rag<», 
die wir an der Hand der Tatsachen zu verneinen das 
vollste Recht halwn,) 

Paris, y>. Die Regierung der französischen Re- 
publik wurde heute nach Bordeaux verlegt. .Als Vor- 
sichtsinafiregel gegen Spione und Feinde wurde Pa- 
ris vollständig isoliert. In die vorgescholx'iien.Schan- 
zten wurden .starke Trupiienabteiinngen verleilt. Diti 
Stationen der ,Stadtl)ahn (Metro])olitain, kurzweg Me- 
tro genannt) .sind von Truppenabteilungen bewacht. 

:■}. Drei Tagesz,üge sind von Paris naclil 
mit dem Gelde der Bank von Frankreich 

worden. 
Paris, Í). Die französischen Aei'oplane begannen 

Iniit dei- Verfolgung der deutschen l'lieger,- welche 
über Paris Rundliüg-e unternommen hatten, 

Paris, 3. Aus .Antwerpen wird berichtet, daß die 
deutschen Trui)pen den Belagerungsg'ürtel enger uiu' 
die Stadt zogen. 

P a r i s, 
Bordeaux 
abgelassen 

fehl erhalten 
zu verlassen. 

Der Korresiiondeut 
in Belg 
z-u fassen sei. 
störte der Pölxd alle 

sich fügt hinzu, daß das. was 
len in deu letzíen paar Tagen ereignete, kaum 

Sowie Krieg erklärt worden war, zer- 
Läden, die von Deutschen be- 

trielien wurden oder deutsche Waren lührten. Deut- 
sche Firmenschilder wurden heruntergerissen und 
wer wie ein Deutscher aussah, wurde aul otlenei 
Straße tätlich angegriffen, wenn er nicht gar miter 
dem Verdacht der Spionage ins (Jefaugms mußte. 

,\lle erdenklichen V<'rbrechen und \ ergehen wm'- 
deii Deutschen zur Last gelegt. Große F:rbitterung 
erregte das in Umlauf gesetzte Gerücht, daß deut- 
sche Soldateii vereucht hätten, den CJouverneur von 
Lüttich, General Leman, zu ermorden. Seit Donners- 
ta"- hai)en Tausende von Deuischen Belgien verlas- 

' um unter dem Schutz- de>; amerikanischeu Kou- 
iiach Holland zu reisen, (besagt muß werden, 

bi'lgische Offiziere, die am l-reitag auch gemeiii- 

Wille zum Sieg" lebt in uns allen. Ich 
als 

Z'l 
für immer 

len, 
vei'geht. Ist Deiitsi'hland mit der gilt ge- 

sell, 
suis 
daß 
sani mit den Zivilbehonleii 
Deutschen als Spione ein Ziel seizteii, 

lin""en "'cenuber der Hiilliehkeit belleißiglen und 
' rdenklicheii Schutz ange<leihen ließen. 

sind a n s g<' z e i c h- 

•deii den Verfolgungen von 
sich den Flücht- 

ihnen jeden en 
1) (' u I s c Ii 1 a n d ■ 11 

vom 11. .\ugusi 
Zeitung", 

er- 
das 

l'" i n a 11 z ( 
iiet. 

Nach einer Berliner Depesclu 
klärte die ..Norddeuisclu 
Deutsche, Reich hat)e erlolgreich di. 
keiten, die der Mobilmachung folgten, 
I)i<' Reichsbank, sagt das Blatt, hat alle F.rwartuii- 
"en erfüllt, desgleichen alle gi'oßen Bankinstitute in 
Berlin und in den Provinzen. F'in Moratorium ist 
Besten des .Ulux'iiieinwohls wedei 

.VIlgemeiiH 
"■ ■Finanzschwierig- 

überwundeii. 

notwendig 
zum 

noch 

111 
zähmbarer 
weiß., daß nötigenfalls jeder einzelne von Euch 
Held sterben Avird, 

„Erinnert Euch au unsere große, ruhinreiche Vei 
gaiigenheit und daran, daß' Ihr Deutsche seid. • Gott 
segne Euch." 

Das deutsche Kabel unterbrochen 

Die (icrmaii Uommercial ("able Co. kündigte gestern 
an. daß keine Telegramme zur Ueberniittehmg nach 
Deutschland angenommen werden könnten, da 
allen Grund zu der Annahme habe, daß das Kabel im 
englischen Kanal von britischen Kriegsschiffen dureli- 
schnitten worden sin. Diese ^•Vnnahme war leider nur 
zu gerechtfertigt, denn das Kabel ist tatsächlich ge- 
steni Irüh 1 Uhr BO Min. an einem /.wischen den 
Azoren und dem europäischen l-i^ontineiit liegenden 
Püiikte durchs(.'hnitten worden, walirscheinlicli von 
einem englisclu'ii Kreuzer. Direkter telegraphischei 
Verkehr mit Deutschland ist also bis auf weiteres 1111- 
niöglich. , 

Somit sind wir hier, soweit die Ueberniittehmg di- 
rekter telegrai)hischer Nachrichten aus Dcnitscliland 
in Frage kommt, auf die Funkentelegrai)hie zwischcMi 
Nauen einer- und Sayville liezw. '^luckerton andeiseits 
angewiesen. Diese Verbindung funktioniert .seit dem 
verl'losseiie-n .Jahre und, wie ich hinzuzutugen nicht 
unterlassen möchte, tadellos. Beide diesseitigen Sta- 
tionen sind von der Telefunken-Gesellstdialt errichtet 
worden. 

Ich hoffe zuv(!rsichtlicli. daiß durch du' Durch 
schneidung" des Kabels meine Berichtei'stattung nicht 

werden wii'd. 
Deutsch- A merikanische N ational- 

bund und der Krieg". 
Bund hat sieh anheischig gemacht, für dit 

schulten französischen Armee fertig geworden, so 
wird es mit den ungeübten, durch AVliisk^' mid Pfuutf- 
stücken, zusammengehaltenen Tommys, erst re<-Iit fer 
tig werden. Die englische Flotte hat, nach den mehr- 
fachen Berichten, die wir aus zuverlässiger Quelle er- 
hielten, gründlichen Schaden gelitten und wenn dem 
nicht »o wäre, so würde man von ihren Bewegaingeu 
viel mehr hören. 

Vom östlichen Ivriegsscha.uplatz liegt nicht viel vor. 
Die Havas-Meldung, di^Q die Hussen sich Lemberga 
bemächtigt haben, klingt so aOcnteueriicii. daßi sie 
kaum glaubhaft ist. .Wie wir sclion sagten, der Ernst 
des westlichen Kriegsschau])latzes zwingt die Havas 
und ihre Hintermänner, die lÁigen für den Osten auf 
ein Minimum zu beschränken. 

Nachstellend dis^ wichtigsten eiuz<'lneii Jele- 
gramnie: ' . , , , , 

Berlin, Die (!ol<lvorräle der Reichsbank ne- 
li( feil sich' Ende Auunst auf LVii) Millionen TGO.OOO 
Mark gegen i:-556 Millionen 810.000 Mark im Monat 
•Juni. Diese .Zunahme koniini daher, daß die Reser- 
ven, welche sich im Juliusiurm in Spandau befanden, 
der Reichsbaiik ül)erwiesen wurden. Die Silbervor- 
räte sanken im Aimust aul (it! Millionen 1540.000 Mark, 
während sie im Monat .Juni :i:!4 Millionen^ 540,000 
Mark betrugen. Das Papiergeld stieg bis Ende Au- 
gust auf 2100 ^lillionen .Mark, 

•\ mst e r (1 a 111, 2. Man versichert, daß (Jencral \on 
Bülow in der Schlacht bei Saiin (Juentin gelallen sei. 

Paris, 2. .Als Vorsichtsmaßregel gegen die 
scheu Fliigzeuge wurden gestern Nacht sowohl 
den großen als auch auf den äußeren Boulevards und 
in den Chanijis Elysées keine Straßenlaternen ang 
zündet. .\us Ostende wird mitgeteilt, daß 
rciclu' englische Truppen zur \ erstärkuu!. 
nison ankamen. . x- 1 

Paris, 2. Die Zeitungeii veröffentlichen Nacli- 
richten aus La Valetta, der Hauptstadt von ilalta, 
na(!h welchen die italienischen Beliörden die Eiiulek- 
kung macliten, daß der deutsche Konsul in Tripolis 
versuchte, die Eingeliorenen aufzustacheln. 

Paris. Starke deutsche Truppenkontingente rük-. 
ken gegen den linken Flügel der französischen .Ar- 
mee vor. Die Pariser sind ruhig imd fest entschlos- 
sen, sich Iiis zum äußei-sten zu verteidigen. 

Paris, 3. Der rechte Flügel der deutschen Armeo 
ist mit den Verbündeten in heftige Kämpfe verwickelt 
111 uer Nähe von'Conipiègiie, Soissoiis, "Laon und Greil. 
Diese letztere Stadt liegt an der französischen Xoi-d- 
bahn und ist 51 Kilometer von Paris entfernt. 
''Paris, 3. Die deutsche Armee giiff die Russen iu 
Osterode in Ostpreußen an. (Nachdem die Russen ersti 
vorgestern iu Allenstein zurückgeschlagen wurííím^, 
ist es nicht glaublich, daß, sie nach ilu'er Niederalg'tl 
bis Osterode, welches weiter westlieh liejjt. vor^iedrun- 
geii sind). 

London, 2. Der Kovrespoudenr des ,,Exchangi'. 
Telegraiih" in Rom IxM'ichtet, daß nach einer dort 
vor einigen Tagen aus Wien eingetroffenen offiziel- 
len Nachricht die österreichisch-ungarische Regierung 
die Einnahme Lembergs durch die russischen 'n'ujiix'ii 
für nahe bevorstehend hält. Infolgedessen wurden die 
Archive bereits aus der Stadt entfernt und der Bür- 
germeister insti'iiiert, welche Hahung er nach der 
Besetzung ehizuiiehnien habe. (Das T<!legranim ist 
recht kindisch. Die österreichisch-ungarische Regie- 
rung wird sich wohl hüten, derartige Maßnahmen von 
Wien offiziell nach Rom zu telegraphieren, und wenn 
(Iii Uinspuide es doch erloivlerii solheii, so gehen die 
Naclu'ichten im geheimen an die Regierung im Qui- 
linal, die sie bestimmt nicht dem Korres])ondenti'n 
<>iner englischen Zeitung mitteilen wird.) 

1. 011 d 011, 2. Hier eingetroffene Nachrichten teilen 
mir. daß die Leinberger Zeitungen ganze Seiten mit 
den Verlustlisten der österreichisch-ungarischen Ar- 
mee füllen. Diesell>e hat große Verluste durch das 
rtis'sische Heer erlitten. (???) 

f.ondoii, 2. Die englischen Kauonenteclmiker, 
welche die Wirkungen der Geschosse in der S<h'- 
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Den ita- 
lienischen Ik'hörden gelang es indessen, die -\bsich- 
ten des deutschen Diplomaten zu vereiteln. (I-nr die- 
s<' gemeine Lüge gibt es nur den Ausdi'uck .,Plui . 
Das sind die Mittel, mit denen Fi'anzxisen und F:ng- 
läiider kämpfen und das isl ihre vielgerühmte Zivi- 
lisation. Wenn die betreffenden I]erichterstatter 
ül)(.'rhaupt nur die geringst<' Ahnung von den 
diplomatischen Geliräuchen und Regeln hätten, so 
würden sie wissen, daß eine solche llandlungsAveise 
eines Konsuls solort einen diplomatischen Protest der 
Macht, negen welche diese Handlung ausgelührt wur- 
de, im" Gelbige haben und daß man ihn mindestt'iis 
abberufen würde, . 

Paris, 2. Trotzdem die deutschen Flugzeuge ihre 
Fahrten über der Stadt unterneiimen und Bomben 
werfen und trotzdem di(.' deutschen Trui)i)en gegen 
d<'.n linken Flügel des französischen Heeres vorrük- 

schlacht bei Helgoland prürten, sind mit den engli- 
schen Schilfsgeschützen vollstäiidig zufrieden uiul äu- 
ßerten die Ansicht, daß die deutschen Artillerietech- 
niker noch, viel z-u- lernen haben. (Wenn die l-jiglän- 
der das sagen, dann muß es ja wahr sein, und es i.^t 
auch gut so, wenn die W;'lt das während des Krie- 

ruhig glaubt: sobald die Wahrheit über die Er 
■ der deutschen und englischen Flotte demnächst | 

ans fageslicht kommen wird, dann werden allerdings 
verschiedene Leute Mund und Augen aufreißen und 
dann werden wir sehen, bei wem mehr Schiffskanonen j 
bestellt werden. l)ei Armsti-ong oder bei Krui)p? Deiinl 
damit dem ersteren die Sympathien besonders 1er Süd-j 
amerikaner zugelührt werden, ist doch das angebli- 
che Urteil der englischen Techniker in einem Tide-i 
grannn den Südanierikanern übermittelt worden.) 

■London, .3. Die Deutschen erbauen in Emden .^ro- 
ße Transportfähren, woraus hervorgeht, daß sie den| 
Usten Vorsatz haben, iu England Truppen zu lan- 
den. (Dies^'i- A'orsatz wird auch zur .Uisführung kom- 
men, um die Briten, von ihrem Hochmntsdünkel recht| 
gründlich zu heilen.) 

London,' 3. 100.000 .lapaner wurden in Nanga-I 
saki mit der Bestimmung nach Ostindien eiime-| 
schüft, wo sie die englischen Truppen ersetzen sol-| 
len. 

Rom. 1. .Aus Bardonecciiia, (ireii;Station d.'r fran-j 
zösiseh-italienischeu Eisenbahn, eingelaufene Tele-I 
gramme haben hier ernste Besorgnis hervorgerufenj 
Die Stadt Paris, heißt es in diesen Berichten, ist voll^ 
kommen isoliert. Iii ganz Frankreich wird streng 
Zensur geübt. Der Telegraph zwischen Paris und Maij 
land ist unterbrochen. Die Vorbereitungen in deji 
Schanzgräben für die Verteidigung werden inii fiel 
herhafter Eile betrieben. Die Franzosen erwarten diti 
Verstärkungen, welche von England eintreffen soll 
len und hegen die feste Hoffnung, daß die Verliüiif 
deteii die Deutschen zurückschlagen werden. 

Rom. 1. Wie die hier etablierte Filiale der Zi'il 
tung ,,() Estado de São Paulo" ihrer ZentralstellJ 
mitieilt, ist die brasilianische (iesandtschaft in Itai 
lien aulkirstande, ung-efähr 400 hier l>efindliche Ihal 
silianer in die Heimat zu senden, weil die hiesigeil 
Banken sich weigern, Schocks auf auswäi tige PlätzJ 
zu diskontieren. l)ie Lage der Brasilianer in hiesigel 
Stadt ist infolgedessen traurig. Es befinden sich auttj 
eine ganze Anzahl Paulistaner unter denselben. Dil 
Bundesregierung und die iiaulistaner Siaatsregii'i unJ 
müssen Geld schicken, damit diesem unangeiK'hme 
Zustand ein Ende gflnacht werden kann. Dje Rime: 
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seil Kind an cli(> Ikmcä d'ltalia zu ncliten, rtw- jetzt 
die Transaktionen i'eg<!lmäß|ig- vornininit und zur Ver- 
tiiguiig des brasilianisclieii Gesanduiu beim Quirinai, 
Dr. Pe<lro de Toledo, ui ailressieren. Dit; italieiasclien 
richifrahrti>g'eselLsdiai'ten verlangen bei der gegen- 
wärtigen Lage der Ding'e Vorausbezalüung" der Pas- 
•sag'en. Die Ooinpanliia Transatlantica Italiana hat juir 
14 Plätze für den Dampfer „Garibaldi" zur Verfügning" 
gestellt, der in einigen Tagen nach Brasilien ui See 
^hen wird. 

Pet ei-sburg-, 2. Die von Wien aus verbreitete 
Nachricht, daß in Wilna ein Blutbad unter den Ju- 
den veranstaltet wurde, ist vollkommen falsch. (Wir 
naüchten diese Ableugnung' von Petersbiu'g unter Qua- 
rantäne stellen und eher an die Wahrheit der "NMe- 
Jier i^Ieldung" glaulK-n, da es dem russischen Kultur- 
^z.ustand entspricht und zu den Gewolinheiten der dor- 
tigen Vei'waltunj'- gehört, ziu' Verbreitung höherer Zi- 
vilisation von Zeit zu Zeit Judeuhetzen zu veranstal- 
ten. Warum soll man denn nun g'erade jetzt während 
des Kriegt'S von diesen Propag-andaniitteln der rus- 
Kisclien Kultur abgewichen sein?) 

{' e t e r s b u r g. a. Eine- offizielle Mitteilung be- 
siigt, daß die Russen nach siebentägigem Kampfe 
sehr stark befestigte Punkte in Besitz nahmen, wie 
Ä. B; Lr'Uibei'g oiir^'r ist. Nachdem sie diese le-stimg 
erobert hatten, nähej'ten sie sich den hauptsächlich- 
Rten l"orts. In der kotzten Schlacht vernichteten ca. 
15i).00() Russen die Ocsterreicher., welche ganze Ar- 
tillerieparks, sowohl leichte als auch schwere, sowie 
«lie f'eldküche und sonstiges Kriegsmaterial im Stich 
ließen. Die Oesteriieicher stieben in wilder Mueht 
auseinander, die russische Kavallerie verfolgte sie 
lund brachte ihnen ungelieure Verlust^e bei. Das ras- 
sische Heer, welches in Lemberg" kämpfte, bestand 
aus vier Armeekorps. Es scheint, daß die Oester- 
reicher Ix'i ihrem Rückzug' vollstä,ndig- aufgerieben 
■wurden. Sie ließjen in Giliany ai Kanonen in Stich. 
Bis jetzt nahmen die Russen den Oesteri-eichern im 
iganzeu l)ereits 150 Kanonen ab. (Die offizielle Mir- 
teUung' ist eine offizielle Erfindung der Havas-Ag'en- 
tui' un<l ist niemals von Petersburg aus telegrai)hiei-t 
Avorden, sonst würde sie nicht den groben Fehler ent- 
halten und Ijembcrg" als eine starke Festimg- 
ben. Die gai 
Anunenmärchen.) 

l'assung stempelt das Telc-granun al 

der Zigarette-n 

DIVETTE 
(MISTURA) 

Paoketchen 300 Réis 

Inland. 

, Sie 
aber 
wer- 

mei- 
allerbester Qualität", 

sich jetzt jiieht, wo 

.Michel, schläfst du??V Ein hiesiger Ge- 
i'<ehältsmaini (wir wollen .seinen Xameii verschwei- 
g-en und nur erwähnen, daß es sich nicht um einen. 
„Deutschen" handelt) hat auf "W'unstdi einem eiigU- 
sclien Großbetrieb in Säo Paulo Kostenanschlag ül>er 
auszuführende große ArbeitíMi eingereicht. Er wird 
auf das Kontor der engiischen Firma gerufen und mm 
s]üell sich folgender Dialog ab: 

]\rr. Bull; Ihr Kostenanschlag ist annehmbar 
können liiif dei' Arbeit lieginiien; wir wünschen 
7.n \\"issen, welcher Art Matei'ial Sie verwenden 
den. 

Sr. Raposa: Wie Sie wissen, verwende ich bei 
nen .Arbeiten mir Material 

I.Mr. Bull: Darum handelt es 
kommt da« Material her? 

Sr. Ra])Osa: Es konunt aus Dmitscliland imd ist un- 
bestritten das beste. 

Mr. Bull; 1,'nter diesen Umständen bedauern wir, 
Ihnen den Zuschlag nicht erteilen zu können; wir 
wollen englisches Material haben. 

Sr. Ra])osa; ich zweifle sein-, daß hier überhaupt 
englisches ]\Iat<'rial zu haben ist, aber ich könnte 

■mich ja einmal umsehen. 
Mr. Bull: Tun Sie das und wenn e-s kein englisches 
Material gibt, so nehmen Sie meinetwegen franzö- 
sisches, amerikanisches, italienisches, oder was Sie 
■wollen, atd' kiúneu Fall abei' deutsches. 

Herr Raposa wandert heim, überlegt sich die Sa- 
che imd geht am näch.sten Tage wieder zu Hemi: 
Pull, dem er initieilt, dal'i er die Arbeit ansfulinvii kön- 
n(% ohne deutsches Material zu verwenden, er müsse 
in diesem Falle aber einen Pi'(>isaufsc]dag von kv 
Proz.ent verlaiifien. Die Antwort lautet: Allright, Mn.'i- 
st(!r. wir bezahlen den Aufschlag", wenn Sie uns ga- 
rantieren, daß kein deutsche-s Material verwandt 
wirrlü! 

'Im i c h e 1 ! sc h 1 ä f s t d u ? ? ? M u ß t d u e rst 
M a u 1 s c h (; 11 e n v o n d e n E n g 1 ä n d e r n e r h al - 
teil, um dein Träumen zu lassen??? - IMichell hän- 
g(i dir ein Schild an die Wand, so daß du es iníraiír 
sehen mußt, mit der Aufschrift 
„Kauft nicht bei Engländer ed. kauft kei- 

ne englischen Waren 1!!!" 
' Michel! denke an die Worte deines li'roßen Gciethe 
,Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil, auf 

einen Schelmen anderthalbel" 
São l'aulo, am Sedanstage IHM. 

11 leid eil d'en. Die 
L. V. Scliliaden. 

am IH. August 
der Notlei- 

•fangencu 

Die 
r.c- 

von São 
Lentos de Reis 

Arbeiten ein- 

1) i e A' ä t e r 
.stell .lahre höchst 
reis täglich 
nen lür diii 

d.Hß es den 

I" ü r d i e X o 
gebildete Kommission zur. Ihiterstiitzung 
deiiden hat laut Bericht ihres Präsidenten Ins Ende 

es vorigen Monats 4i1;814$100 eingenommen und 
'>S-r)R9$800 ausgegeben, sodaß bei deni ersten Ree i- 
mmgsabschluß 2G; 274S:-50() in der Kasse bhel>en. 
T'nterstützungsarbeiten sind jetzt geiegel , iiy 
'/irkskomitees sind alle organisiert, und ^yenn.du' Not 
-meh nicht aus der Welt geschafft werden kann, so 
ist O.S doch Tatsache, daß sie hier durch das /usam 

■ ntenwirken aller sehr gemildertjvml. 
.M u 11 i z i)) al an 1 e i he. Die ]Miunzii)aht<u 

Paulo will eine Anleihe von 10.000 
aufnehmen, um nicht die an 
stellen zu müssen. , 

des N'ai erlandes werden im luicli.- 
wahrscheinlich wohl keine 100 ^lil- 

verdienen. Die vereinigten Komniissio- 
Finanzen und die Verfassmig der Bun- 

deskaiumer haben ein Gesiitzesprojekt gutgeheißen, 
nach dem der Bundespräsident von nun au % Coi - 
tos lind der Vizepräsident :!4 (.^ontos jahriich \eidic- 
lum werden; die Subsidien der Depmierten sollen aul 
80 Milreis täglich reduziert, werden. I-s ist zu erwar- 
ten. daß diesei! Gesetz auch vom Plenum angenom- 
men werden wird. , ■ ■ „c. ,i.-.,. 

E i 11 e n f u r c h t b a r e n T o d taiid in ( ainpmas (kl 
SOjäln-ige Schwarze Eugênio Pinto. Er bekani einen 
Aiilall und stürzte dabei ulier einen leiierheid. Als 

durch den eigenartigen Geruch her- 
llilfe kamen, war er bereits tot. 

Scdiwierigkei- 
galt und von dem man enviuiet hatt 
deutschen Trupp^en noch viel größere 
teil Ixjreiten werde als Lüttich. hieß immer, Lüt- 
tich hätten die Deutschen unter großen Opfern allen- 
falls nehmen köimen, an den Panzertüi-men von Na- 
niur aber würden die deutschen Ainiieen zerschellen. 
Jetzt ist diese gewaltige Feste nach wenigen Tagen 
und 
gefallen. 

fast ohne Behig'ei'ung in dii' Hfrade d(is i'eindes 
Das Pressebureau des englisclu'ii Kfiegsini- 

nisteriums teilte am 24. selbst den Blättern mit, daß 
Naniur von den Deutschen l>esetzt ^^'urde. In der die- 
ser Einnahme vorausgehenden Schlacht haben die 
xAlliierten nach dem Urteil der Engländer eine nie- 
derschmetternde Niedeiiage erlitten. Das franzö- 
sische Kriegsministerium erklärt, daß di(> Deutschen 
den Versudi machten, den linken französischen Flü- 
gel zairückzuwerfen, die Franzosen richteten ihre Ik)- 
wegungen genau nach den gegebenen \''erhältnissen 
ein. In einem anderen Berichte des genannten Mini- 
sters heißt es, die Franzosen hätten in Ikdgieu am 
Samstag' die Offensive ergriffen. Nachdem aber der 
Angriffsplan des französisch-englischen Heei-e.s ge- 
scheitert sei, infolg^e von Schwierigkeiten, die. man 
nicht vorauss(ihen "konnte, hätten sich ihre Truiipen 
in die Verteidigungslinien der Grenzen zurückgezo- 

DaS" ist wenigstens ein aufi'ielitiges IV^l^ennfni-^. 
auch etwas sonderbar und wehmütig klingt. 

Der KoiTesiwndent des „Daily Expreß" sehnMht, 
man könne sich gar .nicht erklären, wie Namur so 
beinahe ohne Schwertstreich gefallen sei. Es hal)e 
doch während der Belagerung von Lüttich genügend 
Zeit gehabt, sich auf die Verteidigung vorzubereiten. 
Es sehe so aus, als ob die Feste wie lein Kartenhau.=i 
zusammengestürzt sei. Die Sambrelinie sei jetzt 
I^ialtbar und der Rückzug 
lieh.     - 
von Naniur durch jdie Behauptung, der rechte Mugel 
der Alliierten habe sich durch die Uebermaclit 
Deutschen 'derart Ixjdroht gesehen, daß er in 
fahr war, vollkommen ei'drivckt zu werden. 
Deutschen wandten sich gegen diese Stelle 
sonderer Wucht, und Avährend dei 
.Toffre hoffte, die Deutschen nach 
werfen zu können, sahen sich die 

gen. 
wenn es 

der 
sei jetzt un- 

Fi'anzosen unausbleib- 
Eiii anderes englisches Blatt erklärt den Fall 

der 
Ge- 
Die 

mit l)e- 
Cknieralissimus 

Norden zuriick- 
zwischen Namur 

und Lliarleroi aufgestellten ^^Tbündetcn von den" 
Deutschen von Norden von der Sambre und von Süd- 
westen von der Maas her m gleicher Zeit angegriffen. 
Um nicht zwischen zwei Feuern zermalmt zu werden,, 
gaben die Verbündeten Namur freiwillig auf und zo- 
gen sich nach der französischen Grenze Zurück, so- 
lange diese Möglichkeit nocli vorhanden war. In mi- 
litärischen Kreisen ist mau perplex, daß der Auf- 
klärungsdienst der Verbündeten derart versagte, daß 
Namur nach dreitägigem Kampfe fallen konnte. 

■Eine wichtige Erklärung. Seit dem lalle 
Brüssels hat es wiederholt g'cheißen, daß Belgien seine 
Hauptstadt unter den Schutz der Vereinigten Staa- 
ten gestellt und daß; Nordamerika diese Mission ang'e- 
nonimen habe. Jetzt berichtet aber der brasilianische 
Botschafter in Washington, Herr Dr. Domicio da 
Gama, dem j\Iiuisterium des .Veiißiern, daß zwischen 
Belgien und den AY>reinigten Staaten ein solcher Ver- 
trag nicht zustande gekommen sei. 

Êr konnte es nicht lassen. Der Großmeister 
der brasihanischen Freimaurerei, Senator Dr. Lauro 
Sodré, hat sicli nieht enthalten kön.neii. an alle Groß- 
oriente des Erdenrundes ein ^laniie^t zu richten, in 
welchem er im Namen der Ijrasilianisidien Logen, ge- 
gen iden brudermörderisehen Krieg im allgemeinen 
und gegen die „Grausamkeiten" im besofuleren pfo- 
testiert. Dieser Ilerr hätti^ a.uch bsser getan, wenn er 
etwas abgewartet hätt(i. Iiis jetzt wissen wir über die 
sogenannten Grausamkeiten ja nur das, was die 
Herren in London uiis erzählt haben und die Glaub- 
würdigkeit dieser Leute ist absolut nicht über alle. 
Zweifel erhaben. 

U c b e r d en F a 11 L ö e n l.i^'geu noi.li keine d.fi'.it- 
sclien Nacliricliten vor, aber eintí Notiz, die. 'vvir in 
einem argenthiischen Tauschblatt ündeii, lätit eiiu-m 
sicheren Schluß zu. Es heißt da.: Am 2..>. ließ der ()l>et"f- 
kominandierende der deutschen. 'Iruppien in llrüsseL, 
Genera,! Sixt von Arnim, Glref des 4.. Armeekorps, 
iit den titraßen der Stadt eine Pi'oklaifi'atioii an.schla- 
geJi, in tíGi' GS heißt, die deutschen^ Iru^ijpeii müßten 
in diesen Tagen Brüssel iiassieren imd. Unterkunft, 
Lebensmittel und Proviant in An&iu'uch nehmen. Man 
erwarte, dtii3 die Bievölki^rung' sii'hwliese?^ X.(>t'weiidig- 
keit füge iund sich vor alhíiii jedes Aktiss'dí;r Feind- 
seligkeit gegen die Soldaten (;nthi.«lt.i. In dieseiK Falle 
gebe die dtMit-sclie Heeresleitung vollkomniem-. Ga- 
rantien für die Siciterheit 'der Bürgej- untl die Ei'hal- 
tung der Stadt.- Weiai dagegen AnöJ'iffc auFdie Tnip- 
pen, BrandstiftiUigeo, ICxplosioneii etc 
deren Städten erfolgten, so .sähe man 
gen Maßnahnlel^'genötigt, . 

Diese Pi'oklamation. dets Generatv- von: Aí^iinu war 
auch in iden hioi- eingtitrciffe-nen ieiegraminen er- 
wähnt worden, aber <iie Havas hatte den &'ässu« über 
die „Augriffe auf die Trupix'u, wie i-i ander, "' 'u" 
ausgelassen. Aus die.sem. Passus geht hervor. 
belgische Bevölkerung sich nicht äat entlalten 
iieii', auf die de.utse.lieii. iu sichieBen,-.was eiien 
rtiii' A'erstoß gegen die Kriegsg'esotze darstellt.. Und 
so ist es sehr wahrscbeinlich, daß; in Löwen wii.'dei- 
ein solcher lüuterlistiger Angriff «rfolgti.:; sodaß die 
deutsche Kriegsleitiiug sieh gezwiuigen sadt ein Dx.eDi- 

w.ie m 311- 
sieÖ! zu. sttreii- 

köii- 
âáliwo- 

pel zu statineren. 
P1 ö t z lieh e r Tod. Am Die'.â;stat;- isorgeai erlitt 

.schreibende bra- 
ec sich ausführlich 

sehen und dem englischen Kabinett nicht und deshalb 
teilt ihre diplomatische Strategie andere Stöße aus. 
Die episclui Beschreibung der Seeschlacht bei Hel- 
goland kommt nicht gerade zufällig. ^Mr müssen an- 
nehmen, daß hinter den P;uizerkreuzcrn in der See- 
schlacht in der Nordsee die DreadiiO'.ighto Aufstel- 
lung genommen iiattcn. Aber es sei dem wie es'wolle: 
diese Seeschlacht wird in der Geschichte als ein Er- 
eignis eigener .Vit weiter lel>cu   in dieser See- 
schlacht wurden zwei Schilfe in den Grund ge- 
bohrtu nd zwei andere außej' Gefecht gesetzt, die die 
deutsche Marino nicht besitzt, denn e»s ist bekannt, 
dal.' Deutschland keine „Zerstörer" hat. - .Mit dem 
Ausscheiden dm- .Aeroplane, von welchen nienifuid 
mehr spricht - ist dei' Telegraph wahrhaftig zu 
der vierten Kriegswaffe geworden !" 

Das ist sehr schön g-esagt: In einem Kriege wen- 
det jedes Volk alle Mittel seines Gharakters und sei- 
ner Intelligenz an! Die deutsche Intelligenz entwirft 
große strategische Pläne, dei- deutsche G'harakter äu- 
ßert sich in einem großen Kampfesmut - - die an- 
deren aber telegraphieren! 

Einbruch, jn der Nacht zwis<.'hen .Montag und 
Dienstag drangen Diebe in das unter dem Namen 
,.Lasa Kleeberg" bekannte Lederwarengeschäft in 
der R :a S^a. Ephigenia Nr. 12.V uml stahlen Waren 
im Werte von ca. Z(>hn t'ontos. Die Einbi-echer ließen 
in dem ausgeraubten Geschält verschicHlene Diebes- 
werkzeuge zurück, sonst aber fehlt von ihnen jede 
Spin-. 

Wo h 11 ä t i gk e i t s a b e n (1. \\'ie uns mitgeteilt 
wird, sind die Proben in vollem Gange. Frau Hert- 
ling, die Herren .Sparsbro<h und .loacliim werden So- 
lovorträge singen. Hei'r Aschermann bringi ver- 
schiedene Violinstücke z.u Crcliör sowie ein Streieh- 
(piartettjn Begleitung seiner besten Schüler. Außer- 
dem werden 2 Deklamationen, welche uns an die 
schon erlebten großen Zeiten unserer \'äter erinnern, 
vorgetragen. Bei der ersten wird der gesamte Chor 
die eingeh>gteii \'olkslieder sing-en; zu der zweiten 
hat Emil Pavlovsky die Musik koni])oniort. Diesi's 

dauert, ist bereits vuigvduldig gewonlen. .Am Mit 
wüch morgen duicheilte die N.'i.chricht die Stadt, da 
der Papst schon gewählt woj-d^il sei und alles eil 

be;z, 

das Pu- 
führen. 

.Melodram ist von großei' Wirkung und wird 
blikuni in |)atriotische, begeisterte Stimmung 
Aus Sparsanikeitsrücksieilten ist davon .Abstand ge- 
nominen worden, Eintrittskarten drucken zu lassen, 
so daß nur eine .Vbendkasse stattlinden wird, und 
zwar 2 .Milreis per Person. 

Po st ver kehr mit Deutschland. Der (.Jene- 
raldirektor der Post teilt in einem Rundschreiben mit, 
daß Briefschaften nach Deutschland via Holland <,'x- 
pediert werden knönen. 

Riogran denser F'1 eis che p ort. Frank- 
reich hat in imserer Nachbarrepublik Uruguay große 
Posten Gefrier- und Salzfleisch aufj^ekauft. Da durch 
diese Käufe der französische Bedarf aber noch' nicht 
gedeckt worden ist, so Avill der brasilianische Staat 
diese Gelegenheit, ergreifen, um Fleisch nach dtni 
französischen Häfen zu exportieren. Diese Nach- 
richt macjit einen eigenartigen Eindruck, denn bisher 
hieß( es immer,, 'd'aiß, Rio Grande do Sul nur geringe 
Klengen Fleisch auf den Jilarkt bringen könne; jetzt 
sagen aber die. Riograndensei' selbst, daß die Fleisdi- 
stocks im Inlande nicht konsumiert werden können. 

D i e b^ in d e r B^ und e s h a u p t s t a d t. I n d(!r 
letzten Zeit sind in Rio de Janeiro erschreckend viel 
Einbrüche vorgekoimiKMi. Die „schweren Jungen" ar- 
beiten mit cinei' SicherlH'it, die. darauf schließen läßt» 
daßi CS sich um geübte Leute handelt. Die am meisten 

sei 
Jia 

Botafogio. 

dort aus 
sie sich 
werden. 

seine, Na(.'hbarn. 
aiiüclockt, ihm zu Mitie . . • x- 
, Uober die Schlacht auf der Linie Nainiii- 

harlcroi ertahren wir auf dem Umweg über da; 
mit Nachriehten besser bediente Buenos Aires iolgen- 
de Einzelheiten; Die Schlacht begann am 22. und 
endete am 2.-). .\ugust mit inner vernichtenden Nw- 
derla"'e der N'erbündeteii. Das Endresultat war die 

das nach allgemeinem urteil 
Ran""es g(>,gen die Deutschen 

Einnahme von Naniur, 
als ein Bollwerk (ii'steii 

beim E.xerziereii aul der Várzea d() * aivindé <ái'r Pö- 
lizcisergeant *. arlos <le Almeida einen Scihhig-antall. 
Trotz der ihm auf der Stelle geh'isteten äiv.tlielKn 
Hilfe verschied er nach wenigen Miiaiten. 

Eine ausgezeichnete E r k 1 a'.i'UU:sv der 
Huiine iinacii f'icht en, die jetzt cflirch das 
tische Kabel resp. durch die eiÈg-lische Regieutm.g- (. .) 
über die ,.Grausamkeiten" di^r <leutsche'n Soldaten 
verbreitet wea'den, gibt der unter dem INc.iuUmym 
Boyen im „Jornal do (.'ommercio' 
silianische Hauptmann. Nachdem 
mit dom Fall I.öwen befaßt hat, schrv>i;bt der ui 
Deutschland ausgebildete Offizier-. „Es muß auf <lie 
Leser einen gewi«sen Einch'uck machen, daß die Ver 
bündeten sich viel mehr- damit hefasseü, der elt 
über die Grausamkeiten der Deutschen; zu erzäfilen 
als mit dem eigentlichen Gang der OiJiirationeii. Das 
kommt daher, daß im Kriege jedes Volk seine gan- 
ze Kraft zur Entfaltung bringt und alle Mittel sei- 
nes Gharakters und seiner Intelligcng auwendet, tun 
zum Siege zu gelangen. Di(^ letzten Be-wegüngen^ des 
deutschen Heeres waren von einer besonderen Trag- 
weite und jetzt ist es notwendig, die Aufmerksani- 
keit von diesen Erfolgen abzulenken und gegen 
Deutschland die Feindseligkeiten der .Regierungen. und 

Parlamente zu sclhiren. Schon TTerren Belgieníí,. 
die Generale der A'erbündiiten nicht z,u verteidi- 
wußten, dringen (he Deutschen uiiwiderstehliell 

gegen die franco-englischeii Linien \ or. Sie ma- 
növrierten mit den Herren Ireiudis und Paus genau 
so wie die Buren und eiTeichten Gharleville-Maubeiigc- 
(-anibrai. Im Zentrum geschlagen und im Norden bei 
Arras und im Süden bei .Meizieres umzingelt, is- 
sen djö Verbündeten nicht, o\) siii nicht ein zweites 
Sedan erleben. Im Elsaß scheint der Säbel des Ge- 
nerals Joftre bei rdem emscheidenden Schlage zer- 
brochen zu sein, lieiin der bayrische Kronprinz luit 
,"deinen Gegenaiigi'iff bei Nancy abgewiesen. Die Be- 
kanntmachung dieser Tatsachen dient dem fi-anxiisi- 

der 
das 
ü'cn 

heimgesuchte Stadtgegend ist 
o n der F a. n a f i k e r b e w e g u n g. .Vm näch 

stcn Sonnabend werden 120 Bundessoldateu von Rio 
do Janeiro nach t'urityba abfaluen, um von 
sich nach dem Hochlande zu begeben, w>) 
den ]mranaenser Polizeisoldaten anschlienen 
{Sie gegen die .Fanatiker kämpfen sollen. General °Se- 
tembrin«) de tärvalho selbst wird die Reise nach dem 
Hoichlande am 11. ds. ani^reten. 

Für die A r b c i t s lo s i> n. In df^' soeben aus^ge- 
.g-el)enen lÄiutigen Nummer des „Giornale degh tta- 
liaiii* wird nntg'eteilt, daß die Komniission zu Gun- 
sten der .\riH)itslo.sen der Kammer cui Projekt vor- 
legte, dat^i eine Anleihe bis zu 10.000 t-ontos zum'Tv]) 
von i)0; mit 7 Prozent Zinsen aus;gegel)en werden soll, 
um die Mittel für communale- Bauten z-ii bescluid'fen — 
das wäiTi also fast H Prozent Zinsen. 

Daß iian de« vielen Tauseiulen voii .Arbeitslosen 
statt Almosen IMier Verdienst g-e-ben, uud durch.diese 
Bauten di'e Stadt helx^ii will, ist da,s Ik^ste imd. Wirk- 
sa'.aste, w,\s matt bei dism gegenwärtigen Notstaiul 
tun. kann iriid es ist ein schöner lleweiis ftirdas P.flicht- 
be^mßtseiiu der öifeiitlichen . Körperschaften, daß sie 
nach dem Srrund-sat'Äe „\A'cr-sciuiell hilft, hilft doj)- 
pelt"' (bis (!kt, (lui cito dat),.sÍGk mit einem Anlehen 
zu smteuemvBedingimgen befrounden. wollen. Daß sol- 
che tu Diskussion; gezogeiSi weixleu:, zeigt xug;lei^h,. 
wie i«&hwer die Gefclverhältnisse sind «uiid wie geringe 
Aussieht die Aufnahmefähigkeit des Platzes bietet. 

Nu® ist Ifeisilieri; nicht das. einzige: Land, wekhes 
.sich j.ctzt in GeldiiÄten befindet,:; (he..s<? sind jetzt auf 
der ganzen Erde vorhanden, und maiuhe Liinder ha- 
ben S'i ho 11. unter, ärgere in {Uddnuuigel gelitten^; Iseson- 
ders fühlliare Giddlaisen hatten die em-o]iäischt'ifi lihi-. 
der häufig durcli viekm Krieg(! iu der ^Litte des! 
vorigen .lahrhunderts ihu-'ihzumachcB;, iu d'-jii iu'gsien 
iNotlagen -s^rui-de IkL dringeaden:G<d<ibedürfnisseB: mei- 
stens z,u inneren Aiileihi.-n gegriffeu, und eiiuw der 
bcwährtesfen Mittel wauen d.'älier .Prânrenia.uj.eilien.. | 
d. h. Anleihen mit kleiij.'r. Vinizinsuug uyd längerer 
Amortisationsti'ist, wo bià.den ^ieluitigcn aueü einige- 

Tridfer verlost, wurdmi., da sol-ihc' größere.- 
:erade fixr die ej'ste ^eiv ausges.etzti waren, 

so fa.ndeii die Prämieiuiideihi'n rasche« Aulualune Yím 
PublüsUm, c'a die Geviinnstjnögltehkeit dij." Sparc.-r 
zum Ankaufe lockte, iijid ei>ien Ersatz für die geriti.: 
gcren, Zinsen bot; andererseijs kauften.auch solcMc,- 
welche blo.ß die Gewiniu-tmöglielikeit; l.'H'kte, die 
Anleihe, w,eil sit.» \A-ußteu. dai5 sie díis. sichere ruid. 
vcj'zinslicl,® Pai>ier nach d,.;!' /ieliung verkaufen .tön-, 
iietj,. 

Den. liiesigen Umständen angepaJ'.t Ijeße sich, e'ine 
Prämienauleihe von. '""dJiOOG Contos.- vo,raussich,T.hch. 
ebenso leicht plazieren, <üs der projt^ktierte T\ p 11111:1,1 Bestand 
Ueße sich dafür ein Typ schaff(M>, <ler nicht iii das, 
Pi'ivileg der Lott'iriegesfillschafteu eiirgreift, rtid ein,- 

■ischließKch Zinsen^ Präruien und AiisgitlMispesenhöcHi- 
steiis. 11/2 Prozent per anno kosten würde, <!s wür- 
den also /.reichlich li.ber 300 Gontos. erspart werden, 
die für weiter^;: Noistandsbaiit<s;,n: wrwendei; we-nicai 
könnten. • Dr-,, A,.. M. 

Sparkasse.. Am 1. September wareu. wui. der 
Gründung der hiii-sigen Bn,ndesí>parkasse 3,í) Jahri.- 
vergangen. In diesen Bit .lalu'i'ii sind ziisiiimncn 
8(54.í57() Di^pots im GesamU>etrage von 2:S-,I.,7ck>; ():5GS 
220 Reis gemacht worden., D,ie> Zahl der- Em nahmen' 
betrug ÕG4.141 und die cäm' Kusse entnonmiene Sum- 
me erreichte die Höhe von 2<>7.8í)0: l)ns:-')ã4. .\n Zii'v 
scn hat die Siiarkasse iin Litule der .laf.u*e 18.97.'): 
7()1 Reis ausgezahlt. 

Zur Pa,nstwaii.t Ein am 2„ aus Rom ubsi'e- 
Si'hicktcs Telegraium meldet: Bi>i dem letzten Wahl- 
gang am ^littwoeh erhielt der Kardinal Pietro .Maffi 
30 und Domeuico Ferrata 18 Stiiiniuen; die anderen 
Stimmen zersplitterten sich auf \'erschiedeiiie Kan- 
ditlaten. Da 58 Kardinäle an dem Konklave teilneh- 
mon, so muö einer der Kandidaten 40 Stinnrien auf .sich 
vereinigeiii, um zum Papst gewiUih zu seiii. Die Bevöl- iting 
kerung Rom.-^, der da,> Konklave s^'hoi; yai lange 

nach der Petei-skirche, um der Vei'.kündig-ur.g 
wohnen, aller es gab eine Enttäuschung", (Die Stinin 
Zettel werden nach der Sichtung in einem Kamin vei 
brannt. Hat die Wahl kein Jlesultat ergeben, dan 
werden die Zettel mit Icachtein Heu vermischt un 
infolgedessen steigt beim VerbreiHien ein schwari 
Hauch auf; ist aber das Kasultat erzielt, dann wT'ixlc 
die Zettel allein verbrannt und daiiíí ist der Haue 
hell. - - Das kleine Rauchwölkchen ist die erste ,Vei 
knndigung', daß diii katho]}.sclie t^hristfHheit wied 
einen 1 hei hat uud gleich darauf erfolgt die Prokk 
niat^ion von dem Balkon der Peterskirche Itei' iiiter. 

Ein vom ■]. datiertes Telegramm teilt in lafcoßiseiie 
Kuize mit, daß. der neue Papst am Donnerfvta>g' ir 
z\yciten Wahltages g'ewählt wurde. Um zwölf UI 
mittags stieg das sehnlichst envailete weiße Ra'iac)» 
wolkchen auf und bald hatte sicli voi- der Pefera 
kirche eiye große .Menschenmenge eingestellt. Un 
djese,s Mal gab es keine Enttäuschung. Der Kardinal 
Kämmerer Deila \'ol]w erschien auf dem Balkon um 
yerkündig-te mit hinter Stimme, daß der Kardinal 
Erzbischof von Bologna, Tiago delia Ghiesa, zum Paps 
gewählt worden sei. - Diese Wahl wird in der ka 
tholischen Welt ciiu' Ueberraschung verursacht ha 
ben, denn Ivardüial Tiago delia Lliiesa, wurde nich 
unter den „Papabili" genannt; seine AVahl komm 
c emnach unerwartet. Aber es ist nicht das erste Mal 
daß gerade ein solcher Kai'dinal den Pui'pur mit de 
weißen Tunica vertau.soht, an den man am allerwenig- 
sten geflacht hat. Als im Jahre 190:-5 der jetzt vor 
CAvigte Pius X. als Kardinal Giuseppe Sarto Venedi- 
verließ, um zum Konklave zu reisen, da, nahm tu 
vollkommen überzeugt, daß, er nicht giiwählt würde 
em Retourbillet. Es ist möglich, daß auch Ka.rdina 
iiago delle Gliiesa ein solches Billet in der Taschi 
hatte, als er Bologna verließ^ aber der Wille 
rier Mitbrüder hat ihn zum Papst gemacht. Er 
den Naaieii Boiiedikt XV. 

A (; Uerra. Die zweite Nummer dieser Zeitschrift 
die. unparteiisch die Ereignisse auf dem Ki'iegs.-i.'hau 
i)Jatz behandelt, erscheint am Soiuiabend. Aus den 
reichen Inhalt sind Ixisondere hervorzuhelKin: Airo 
cidades attribuidas aos .Mlemäos - Destruirão de Lou 
vam e ressurei'väo de um mono ^ Tanslavi'smo caus, 
da Guerra Allemauha e a Civiiísaçao. Die Zeit 
sclnilt ist für jedermann von \^'ichtigkeit, weil pi, 
geeignet ist, die deutschfeindlichen Uebertreibuncen 
die in einem großen Teil der lusobrasijiaiiischen Pi-essi 
enthalten sind, in ihrem wahren Lichte ersclEeinen zi 
hissen und zur Verbreitung der ^\'alu•lleit mit bei 
zutragen. Abonnement vierteljährlich 2 Milreis. Nei 
hinzutretende Abonnenten erhalten die bereit« er 
schienenen Nummern uacligeliefert. Bestellungen wer 
den entgegengenommen in der Rua Santo Antonio 71 
sowie in der E.xpedition der ..D,--itsehen Zeitung-". Ru; 
Libero Badaro 64 r)4A, 

E i n i n t e r e s s a n t e s A k t e 11 s t ü c k. A\'arum 
tciligte sicli Deutschland an dem jetzigen eurojiä 
iscthen Kriege? (Text des österreicliisch-deutsclH'i 
Bündnisvertrages vom .fahre 187» gegen Rußland. 
Um sicl^da.s Eingreifen Deutschlands in den von Ruß 
laiid provozierten europäischen. Konflikt erklären zi 
können, muß mau .sich die Lfedingamgen des Bihid 
Iiis Vertrages zwischen Deutschland und Oesteri'eich 
Ungarn vom Jahre 187Í) gegen. Rußland vor .\ugei 
führen. Im Text die.ses Vertragíís, der am Febrnai 
18US in Pxn-lin und Wien veröffentlicht wurde, lieK.ii 
es: Klausel 1. (Von einem Kriege zwisehen Oe.-^i,'!- 
reif?h-Ungarn und Küßland oder zwischen Deutsch 
laiid lind Rußland.) Ini Falle, daß ,e'eg'-en die Erwar 
tungen uud aufrichtigen Wünseluj der beiden vertrai;- 
schiietkuidon Teile eines der i)eiden; Kaiserreich (da, 
siuil das ôsterrei^ihisr-lie -md, das (l,-ntse 
von Rußland angegriffen werden sollte, so v'erpflich 
tet sich, der andere vertragscliliel.k'nde Teil, ilini n 
den bewaffneten Streitkräften seines- Kaiserreiches zi 
Hille zu eilen und den Frieden später mu* zusammei 
und in \-ollständiger UelxTeinstimunuig zu schliel.k'n 
Klausel 2. (Von einem. Krieg-e zwischen einer ande 
reu :Macht liiid Oesterrcich-Ungarn und Deutsehland. 
Im Falle, daß eine der vertragsehließenden Miiclm 
von einer anderen Macht angegriffen werden würdi- 
so ver2)tlichtet sich die andere A"e.rtxiag"sinacht nich 

seines Verbündeten nicht zu be nur den. Angreifer 
S'ünstigen, sondern ihr gegenüber eine wohlwolleiidi 

Neut;ralität zu bewala-en.. 
Wenn indessen der Fall einträte; daß die 

feiide Alacht von Rußland begünstigt w^flnle, 

größere 
Treffer. 

angnn 
, ontwe 

der durch eine aktive Hilfsoperation, oder durch bi.' 
drohliche militärische Maßnahme^ gyjgen die ang-c 
gi'ilfene Macht, so tiiitt die in; Klausel I festgosetzti 
Verpflichtung der gegensfntig^n Hilfeleiätung'der un 
mittelbar in Kraft und der Krieg,wir<l;ia gegenseitigei 
Ueboreiiistinmmiig gemeinsam geführt werden um 
beide Vertragsmächte werden den. Flieden gemein 
sanii, mit dem Gegner schließen.. 

Der Vertrag enthält aiißierdem noch eine ihUtt< 
Klausel, welche von dem Gehehnnis des ^'el trage, 
liindelt, diese hat indessen sclioii iliren 'Wert durcl 
die A'eröffenthchung: dieses Vertrages verlorci., 

A:.e i; £ t I i c h e s Cv o n s u 11 o j-.i u 111. Herr Dr, .-X le 
.xiukU;»!- Hauer, (kr nach dem,-Brande in der liua d; 
Alfandega sein Konsultorium provisorisch iiAch dei 
Rua Nova do Ouvidor verlegis,hatte,. i.st nunmijir nael 
der liAia 7 de Setembro 9(5 ül>ergesiedelt, wu er voi 
1, l)i-r ã Uhi- .seine Sprechstunden: abhält. Uix' Tele 
phoui.unmner i.-t Central Otv).- Die Privatwol.uung de. 
Hert'u Dr. Haue.r befindet sj(-li,na!th wie vo'; Rtia Cor 
rea.di.^- Sá õ. ."--unta Thereza.. 

^ammlang 

füi'- d.cj Angsihöärigen der-deutssfeen und cjjisrrieidiisch 
ungarische Eiuaaüien, 

Deutsche-Familien: , / 

Neu liinzugekomn^jâQ.:; 

Rehw.ijikel 
Ludwig Spif/ier ' f j 
Ein Poutscher ■ 
Wilhelm, Dorn 
R. Stu. ■ ^i 
^Ia,x. St^■^ner / ' 
N. N. 
(Uista'i llagedo.{,n; . /" 
J,(}se 'i^■eigand f / 
Mitt vvocli-Skatyub ■- 

Oesterreiclüsck-ungarische. Tamilien: 

tkstaud f 

Neu hins'.ugekonimen: / 
D. u. .V. M, 
Rehwinkel 
Ludwig SpitKer 
Ein Iteutsoher 
Max:, Steiner 

á-;ü48s60( 

»•■JOO* 
10-?00 
lOSOO 
10.?00( 

lOSOOt 
5§00( 
58001 

20$(J0( 
-7S00( 

\ X t02-'^'t)Oi 

tO.'sOOl 
Ö^OtV 

20$00i 
10800^ 
lO-SOí^i 

Wir bitten unsere Leser dringejud, mit der Saram 
fortzufahren, damit die Angehörigen der Welir 

;n nicht in Not gerateii. 



avaria grossa des deutschen Dampfers 

$9 
icser Dainpfei' ist dui-eli außüi'orclentliclio Uiu- 

nde gezwungen, in Rtio de Janeiro zu vorbleiben 
\ kann (Uo Heise nicht fortsetzen. Da ein Fall A'on 
vaiia grossa vorliegt, so werden die \\'aren- 

tand Konsignatäre, die auf demselben Gü- 
nach hiesigem Hafen haben, hierdurch verständigt, 

sie eine Zuschlagszahlung y.u leisten haben, die 
10 Prozent vom AVerto der Waj'o berechnet wur- 
Die Zahhmg ist im Kontor der hiesigen Agentur 

leisten. Zu gleicher Zeit sind die Dokumente zu an- 
zeichnen, damit die Liquidation in Hamburg ge- 
cht werden kann und die Fakturen vorzuzeigen. 

'antos, den 2. September 1914. 

Die Agenten 

Theodor Wille & Co. 

avaria grossa des deutschen Dampfers 

,,llohenstanieii^* 

)ieser Dampfe)- ist durch außerordentliche Uni- 
nde gezwungen, in Rio de Janeiro zu verbleiben 
d kann die Reise nicht fortsetzen. Da ein Fall von 
varia grossa vorliegt, so werden die Herren 

arenempfänger und Konsignatäre, die auf deni- 
beu Güter nacli dem hiesigen Hafen hafeii haben, 
n-druch veretändigt, flaißi sie eine Zuschlagszah- 
ig zu leisten haben, die auf 5 Prozent vom "Werte 

.Ware berechnet wurde. Zu gleicher Zeit liaben 
Dokument zu unterzeichnen, damit die Li- 

Gompanbla Nänieoal âe 

Navegação Costeira 
Wõohentlioher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro nnd 
Porto Âlegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Âlegre 
Der neui" Dampfer 

Itapuhy 
geht am 10. Bept. von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Âlegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Âbsendem nnd Empfäul 
g<sm der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Ârmazem Nr. IS 
kostenlos empfangen and abe- 
geliefert weri^ftn. Nähere Aus 
Nunft 8. Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. St brado 

ein 
idation in Hamburg gemacht werden kann und die 
treffenden Fakturen vorzuweisen. 

Santos, den 2. September 1914. 
Die Acenten 

Thßodnr Wille & Co. 

avaria grossa des deutschen Dampfers 

ii 

.Salamanca 

Tlnvorliergesehener Umstände wegen ist dieser 
unpfer in den Hafen von <^^abed('llo (Parahyba do 
rte) eingeladen. Da er Ilavaria grossa^ erlitten 
t, so werden die "Warenempfänger und Konsigna- 
ro, die Güter für den hiesigen Hafen haben, hier 
u'ch benachrichtigt, daßi sie eine Zuschußzahlung zu 
isten haben^ die auf õ Prozent vom Wert der 'Waren 
;rechnet wurde. Zu ^ieicher Zeit haben sie ein Do 
unent zu unterzeichnen, damit die Liquidation in 
amburg gemacht werden kaiui und die beti'effenden 
ikturen vorzuzeigen. 

Santos, den 2. September 1914. 

Die Agenten 

42 Theodor Wille & Co 

.Eintracht' 

Freitag, den 4. September 1914 

Versammlung 

in der Pension Bulsse 
Tagesordnung: 

Wichtige Besprechungen 
4627 DER VORSTAND. 

I 1 Promethens 
São Paulo 

Sonnabend, den 5. September 

Sitznug 

zu vermieten in der Rua Ita- 
piru 9 (Perdizes). Zu besich- 
tigen von 12—14 Uhr. Nähe- 
res Rüa S. Bento 61, Saal 3. 
S. Paulo, mit Hrn. O. Cardoso* 

Pension Hambnrg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Der nÄie National - Dampfer 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elek- 
trischer Beleuchtuns verseher 
geht am 9.September v. Santos 
nach 
nach Paranaguá, 4613 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dieser Dampfer besitit vor 

iügliche Räumlichkeiten fijr 
PaaaaKiare 1. und 3. Klasse. 

üebemimmt Fracht nacb 
Antonios and Laguna« 

Auskünfte über Fahrpreisf, 
Fracht, Elnsohifftm« etc. er 
teilen die A?""*"'Rio 

Campos & €o. 

8ua Visconde de Inhaúma f i 
Ecke der Avenida Centifa! 

in Santbs 
Victor Breithanpt & C 

Rua Itororó N S 

Ein Bäcker 
31 Jahre alt, welcher alle Ar- 
beiten versteht, sucht Stelle. 
Off. unter „J. E. 555" an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 4615 

avaria grossa des deutschen Dampfers^ 

„Palatia" 

D'.n-eli außerordentliche Umstände gezwungen, 
ußtc dieser Dampfer den Hafen von Santos anlau- 
iu und kann die Reise von doi-t nicht fortsetzen. Er 
■it Güter, die aus Montevideo, liio Orande do .Sul 
nd Paranaguá kommen, au Bord, außer arulei-en, 
io aus den Häfen <Xes Großen Ozeaus stannnen und 
on Bord des deutschen Dampfers ,.Mera" übergeki- 
■n wurden. Die Güter waren für verschiedene Hä- 
üi Europas bestimmt, 'Santos winl abei" als Endpunkt 

Heise angesehen. Da e,s sich um einen P'all von 
avaria grossa handelt, so fordern wir die betref- 
mden Interessenten hierdurch auf, mit einer Zu- 
"hlagszahlung von 5 Pi'ozent aul den Wert der Wa- 
rn einziitrctoi und ^gleichzeitig das betreffende Do- 
ument zu unterzeichnen, dessen Liquidation in 
famburg vorgenonnnen wrrd.en wird. Mittelst Vor 
eigLuig aller Vei-ladungspapiej-e und Zahlung: der vyl- 
n Fracht und Lösclispesen Wi-rden die Güter frei- 

'egeben. 
Santos', den ;■]. Sejit. 1914. 

Die Agenten 

Tlieodor Wille & Co. 

lütinii!! Msinn 
— Stockholm-Johnson-Linie 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 

Axel Johnson 
erwartet vom Rio da Prata 
am 6. September, geht nach 
dem nötigen Aufenthalt nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmö 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santo» 4614 
Trost &(Jo 

Rua de Santo Antonio N. 3" 

Deutsche Itampfer 

Ii 

liCan 

ii 

pyHIIIHIIHUlHilllH UUU ^ 

Die Herren Warenempfänger, die Güter mit dem 
eutschen Dampfer „Santa <Jatharina'" zu bekommen 
aben, werden aufgefordert, die Dokimiente über diese 
"aren beim Konsulat der Vereinigten Staaten von 
''ordamerika in hiesiger Stadt einzuliefern, welches 
ie dem Generalkonsulat in Ilio de Janeiro übersen- 
cn wird, damit die Waren ausgeladen werderi kbn- 
en. In Bezug auf die Ladung des deutschen Damp- 
^rs „Santa Lucia" werden wahrscheinlich die glei- 
hen Formalitäten beobachtet werden. 
Santos, den 29. August 1914. 

J>ie Agenten 

Theodor Wille & Co. 

estanrant u. Pension 

W. Lustig 
pfiehlt seioe vorzügliche 

üche, welche von einem erst- 
lassigen Kocb geleitet wird, 
onatspension 70S000. Schops 
ntarctica 200 reis. D veise 
'eine und Liköre. Verschie- 
ene Zeitschriften [liegen auf. 
m gütigen Zuspruch bittit 
er Inhsber W. LUSTIG. 

Netfes Zimmer 
ei deutscher Familie, möbliert 
der unmöbliert, zu vermie- 
n. Bua França Pinto N. 49, 
illa Marianna, S. Paulo. 565S 

Billii ZU Ali; 
auBhaltungsgegenstände, so- 
"e Nähmaschine und Vio- 
ne. Näheres in der Rua Silva 
into 53 (Porão). S.Baulo. 4651 

^Curityba) 
wird um Beantwortung unse- 
res Brief ?s ersucht. 

D r Verlag der 
«Deutschen Zeitung» 

Ein nettes Haus 

für eine bessere Familie ist 
'/u vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlüssel Uua 
Matto Grosso 2, neben dem 
protes aniischen Friedhof, S. 
Paulo. 4647 

Junges Mädchen 

gute Verkäuferin und prak- 
t'sch, gesucht für „Secção de 
doces" im Cafi Triângulo. Zu 
erfragen Rua Rego Freitas 79, 
.g Paulo. 

Dr. H. Rüttimanr 
Ärzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consuitorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novambro Nr' 26, i 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2' 

Uhr. Tel. 1941 

Dr. Senior 
gAmerikanischer Zahnarzt 
RualB. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

luersU m 1890 
São Paulo 

54 

GEGRÜNDET 187B 
Soeben eingetrDffen grosses 

Sortiment in: 
Knorr's Nadeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Snppe 
Knorr's Hafer-Bisqoits 

Gasa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — 8. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

fH 
sucht Stellung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch und etwas englisch. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. Bl., Rio gr. 

gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h 0, die denselben 
sofort eine scböne kastanieu' 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Geschäften von Baruel, 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 PP'' Flasche. 4489 

Rua Couto de Magalhães 
Tnmabende: 

Uännerriegen: Dienstag und 
Freitag,8'/»—10 Uhr Abends, 

Knabenriegen; Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenriege: lilontag n. Don- 
nerstag 7Va—8'/j ühr Abends 

Mädchenriegen: Montag und 
Donnerstag ö'/i — 6Vi ühi 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomn^oa. 

Dentschbrasilianer 
24 Jahre alt, sucht Stellung 
für sämtliche Kontorarbeiten. 
Gute Referenzen. Zu erfra- 
gen Rua do Rosário N. IH, 8. 
Paulo 4635 

Reitschule. 

„Tattersal Panlista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80. 

Kontoi : Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon; Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportfreonde finden dort vor- 
zügliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von' Besitzern zu 
Illässigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolan Schneider. 

Köchin. 
Gesucht eine tüchtige Köchin, 
welche Portugiesisch spricht 
und im Hause der Herrschaft 
schlaft. Rua Abilio Seares 80, 
Paraizo), 8. Paulo. 4632 

Dienstmädchen 
zum Zimmer aufrSumen und 
andere Hausarbeiten gesucht 
Selbiges muss im Hause der 
Herrschaft schlafen und por 
tugiesisch sprechen. Rua Abi 
lio Seares 80 (Paraizo), São 
Paulo. 4683 

Rs. 20:000$000 
ppo'en erste Hypothek gesucht. 
Off. unter „A. Z." an die Exp. 
ds. Bl, 8. Paulo 4631 

leDEDOfli 
Gebäudesteuer. 

Einschätzung für 1915 n. 1916 
Laut Verfügung des Herrn 

Dr. A. Pereira de Queiroz, 
Administrator dieser Recebe- 
doria, bringe ich zur Kennt- 
nis der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
städtischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine Einschätzusg d r 
Oebäudesteuer und Abwässer 
taxe beginnt, welche für die 
Steuererhebung der Rech- 
nungsjahre 1915 und 1916 als 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schätzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen, 
Pachtkontrakte und andere 
Informationen vorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit festgestellt 
werden kann 
Reklamationen müssen an die 

Administration dieses Steuer- 
amtes in dokumentierten Qe 
suchen innerhalb der im 6 
Kapitel, des Dekretes No. 9t2 
vom 7. Dezember 190!, Arti 
kels 34 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden 

Recebedoria de Rendas da 
Capital, 1. September 1914. 

Der intirimistische Chef der 
4656 2. Abteilung 

Antonio Mig iel Pinto 

isl 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

4579 Telephon: 1739. 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) »in grosser möblierter 
Saal. Gefl. Oft. unter K. W. 
an die Exp ds. BL, 8 Paulo. 

Möbelverkauf. 
Einige guterhaiteae Möbe_ wie 
Kleiderkasten, Komode, Tisch, 
Schaukelstuhl, Sopha, Bett, 
Toilettengeschirr etc. werden 
billigst verkauft. Rua Pirati- 
ninga 64 (Boid 12 und 16) S. 
Paulo. 4630 

Heirat. 
Metzger, 32 Jahre, der sich 
in guter gesunder Kolonie 
selbständig machen will, sucht 
zwecks baldiger Heirat tüch- 
tiges Mädchen oder Wittwe in 
passendem Alter mit 1 bis 2 
Contos Vermögen. Off. unter 
„Heirat" an die Exp. ds. ßl., 
8. Paulo. 4620 

itil 
Zahnarzt 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben, spezielle 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und ■ Bleichungen 
Mundchirurgie. Röntgen- 
strahlen. Grösste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paule. Telefon 4371 

Pensão lleib 

Bua Quintino Bocayuva N. 38 
S. PAÜLO 

Pension per Monat 85$000 
Einzelne Mahlzeiten ^$000 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getränken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist In Brücken-Arbeiten 
StiKtzäluie, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Bau-Unternehmer 
Uebernimmt alle Arten 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alle ins Fach 
: schlagende Arbeiten. : 
Raa l^pinambá Nr. 24 

-argo Guanabara Säo Paulo, 

Br. Lelif eld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1196 
Sprcdistunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rm Qwtanda S, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Foços de Caldas 
Pensão Allemá 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hält 
sicti dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage^ gute bür 

gerliche Küche. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

4205 Sophie Breuel 

Dr. 
ehem. Assistem an den HO' 
spietälernia Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf, 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Sete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (3ta 
Thereza), Telephon C. 94 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 4576 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Zn vermieten 
ein kleines möbliertes Zim- 
mer mit elektr. Licht. Kua 
Gusmõís 61, Paulo. 4618 

Feasloii Gelleniiii 
Rua Brigadeiro Tobias 

S. PAULO 
N". 02 

4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn 

Tischlerei für Bau 

und Möbeln 27dl 
Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung' u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialität: Moderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
Sprechstunden 8—iJ Uhr — 

Gaslluiis Weisse He 
Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reisen 
den Publikum bestens empfoh 
len — Vorzügl'ohe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be 
dienung. Massige Preise- Pen 
sionisten werden angenom men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

I 

Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannschaften können sich we- 

gen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Q.uitanda No. 9 

(Gasa Allemfi) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmittags wenden, ausserdem em- 

pfängt das 

Deutsch-Evangelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentäglich von 7^10—11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit. 

eutsche! 

gebt eurer eigenen Industrie den Vorzug 

und kauft immer den unübertreif liehen 

„MAY8ER"-Rut 

gedienter sächsischer Husar 
37 Jahre alt, verheiratet, hat 
drei Söhne im Alter von 7, 9 
und 11 Jahre, sucht Stellung 
als Landwirt, oder Land zu 
bewinschaften, selbiger ist 
guter Pferdepfleger, auch in 
Ackerbau und sämtl. Geräten 
ausgebildet, hat Pflug, Eschen, 
Walzen und Dampfpflüge ge- 
führt, sowie in der Lage, 
sämtl. Reparaturen vcn Acker- 
baugeräten selbst auszuführen. 

Die Frau |ist gut bewan- 
dert für die Küche, versteht 
Hühner- und Schweinezucht, 
hat 10 Jahre Dienstzeit auf 
Bauerngut Salzwedel (Deutsch- 
land) gehabt. Geht auch nach 
dem Innern. Spricht Portu- 
giesisch. Off.unter „Husar 19" 
an die Exp. ds. Blattes, Sao 
Paulo. 4645 

III der 4619 

:lua Direita 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 do Nov. 4B( sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnärztliche 
Goldtechnik, Stiftzähne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

für Küche und Hausarbeit, 
sucht Stellung. Geht auch nach 
Rio oder Santos. Gefl. Off 
unter „P. E." an die Exp. d 
Bl., 8. Paulo. 4636 

Deutsche 
sucht Stellung für alle Hais 
arbeit, ausser waschen, hier 
oder auswärts. Gefl. Off. un 
ter „H. S." an die Exp. d. Bl. 
8'Paulo 4657 

Chapelaria Allemã 

Henrique Möntmann & Co. 

Caixa 386 - Telephon 3748 

von 

lO-B 
— s. PAULO 

Für Brauereien. 

Wegen Anschaffung grösserer Apparate sind tol- 
2;endc zu verkaufen : 

Bierkühlappant, 10 hl. stündlich. 

Bieriilter (System Euzinger), 15 hl. stündlich 

Filtermasse-Waschapparat für 10 kg. Filtermasse 

kupferne Pfanne, 10 hl. Inhalt ms 

Gärbottiche 25 hl, Fässer 20 hl. etc., ferner 

I Dampfmaschine 20 P. S. (gut frhahen). 

Companhia Cervejaria tfnanabara 

Rua Tupinambá N. 10 São Paulo 

SANTOS 

Zu vermieten 6tn luftiger 
heller S^al. Raa Aguiar de 
Andrade, neue No., 28. 4658 

Eiassierip aller (rt 
übernimmt 

HERM. LEHMANK 
Ena Gen Cöutä Magalh-les 54 

Säo PàulOi 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau, offeriert 
Av. Celso Garcia 577. Nähere 
Auskunft wird an der Kasse 
der Oasa Allemã erteilt. 4652 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 8. PAULO 

iKierji 
sucht zwecks späterer 
Ehe mit jungem deut- 
schen Mädchen glei- 
chen Standes bekannt 
zu werden. Briefe mit 
Bild unter Chiffre „S. 
O." an die Exp ds Bl., 
S" Paulo, erbeten. 4634 

Dr. .1 
Deatscher Arzt 

Sprechstunden von 1—3 ühr 
vom 3ten. September ab im 
ffonsultorium des Zahnarztes 
Fiadt, Rua 15 de Novembro 
No. 57, S. Paulo- 21G 

Zu vermieten 
ein schönes geräumiges mö- 
bliertes Zimmer, in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S Paulo. 

Rua Alvares Pentrado 38-A n.38-B 
S. Paulo - Telephon „Mensageiros'' 

Scbnellate and deheTHe AnsFUhrnag t«s 
Aufträgen, Benaehrichiignngen u. Zastollan- 
foa von klemen Paketen (bis ^ Kilo), Ver- 
t^Uimgyoâ Einladaugen,ProgramraeD, Bnad- 
•chreiben, Seklameisetteln 9tc. Meosageiro« 
ftlr Bälle and Hochzeiten etc. — l^pezial- 
ßektion füJ Umsüge, Treneport u. DespacLoi. 
Hässige Preise. <j(arantie ftli alle Arbeiten 

The Berlitz School 

(Filiale der Schule Bsrlin) 

Jede Stprache in drei aionatt^n 
Rua Direiia 8-A 457. 

amen 

Sämtliche Gemüse-, Blumen-, Füttergras- 
samen sowie Küchenkräuter u. Vogelfutter 

sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 
Bestellungen aus dem Innern unter Einsendung von 
mindestens 5^000 in „Vale Postal" an 

Francisco Síeiuiíz 

— Loja Flora — 
Caixa 307 S. PAULO 

AO BIZAR SUL-AMERICAIVO 

lilqnidation 

a'ler beim Rrnnde geretteter Artikel Der Ausverkauf ist 
im gleichen Lokal, in welch* m das Feuer stattfand und 

wird alle AVare geräumt. 

N. 18-Â RUA S. BENTO N. 18-A 

(Dem Nationaltelegraphen gegenüber) 

S. PAULO 

46r.ij 



Zu verkaufe 
Wegen vorläufiger Aufi 
deB Geschäftes verkaufe n 
soeben eiugetroffeneí 8( 
ment von Kleidern, Blu 
Hüten, Weisswäsche, Kint 
garderoben etc. zum Kos 
preis Alameda Barão de 
meira 16, S. Paulo. irflLfNDfÇ;, 

B für «lit 

^ ^«wi$c^en| 

tT" Brasilien 

Zu vernikte 
ein Haus mit allen Beqi 
lichkeiten für bessere Farn 
Rua Itambé 14-B, São Pt 
Zu erfragen nebenan. 

Maler 
Sucht Beschäftigung. Arb 
auch im Tagelohn. Ave 
Brigadeiro Luiz Antonio 
S. Paulo. 

Ziehungen an Hontsgen und Donneritageo onter der 
Aufsicht dar Staatsregierting, dr»i Uhr uaohmittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grösste Prfimien i Neu-Eröffnung 

Rua Libero Badaró 25 

KUa bao doa( 
Neben dem Polytheam 

Der vollkommenste kineir 
graphische Apparat, der 
jetzt -vorhanden ist H 
scharfe Projektionen 
— zitternde Bewegung. 
Täglich Vorstellu 
Sensationelles und interes 
tes Programm. Lichtspiele 
teren und ernsten Inh 
Alle Äbend Sensations- 
stellungen von 61/2 Db 
Jtden Sonntag: Blatin 
mit bescnders für Kinder 

gerichtetem Programe 
Preise für jede Sektion 

Vorstellung: 
Camarotes (4 Personen) 
Stühle 500 rs. Kinder 20 

aus den Werken von 

Rotermund. Ji 

Moline U. S 

•iOti.wGi 

Am allerbesten im 

Hotel 

No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Reinlichkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsächlich wegen der mässigen Preise. 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 

etnpliehlt sich dem reisenden Publikum EMILIO TALLO 
RUA BOA VISTA N 

S. PAULO 

■Weinlage 
Verkaufe ausschliessl. 
meiner eigenen Importa 

Welsswelu 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend ... Ii 
Boter Tlfiichweii 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... IS 

RUA BlUG. TOBIAS 1 = S. PAIJI.O 

LION & C 

1 Grosses Lager von 

1^ Stahlträgern und Stahlschlenen | 
für Bauten unü für Leitungspfosten geeignet. ^ 

Eiserne Röhren tu r Gas- u.Wasserleitungen ( 

Eisen in Barren und eiserne Platten. | 

Porlland Cenient Superior i 

Rua Alvares "ido 3 Caixa 44 
vâ Paulo. < 

S. PAULO S. PAULO 

Pfd. Strl. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 
1:100 000 - „ 16.500:000$000 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . in mittleren Jahren, mit 

jähriger Praxis in gro 
hiesigen Uuterneh.iiungen 
te Zeugnisse. Soeben von 
grossen Montage aus den 
nern zurückgekehrt, wqi 
passende Stellung in G 
betrieb zu übernehmen, 
event. auch als Lagerme 
Otfi. Offerten unter G. 
die Exp. d. Bl. S.Paulo. 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank eröffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rh. 50$000 während weitere Einzahlungen 
von Bs, 20$000 an entgegengenommen werden. Die 
Höchstenze für jedes Sparkonto beträgt 10:000f000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jährlich verzinst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkassendienst täglich 
von 9 Uhr frühbis 5 ühr nachmittags geöffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

Familien-Treffpunkt — Reunions 

''' Five o dock tea ■■ 
Matinées : í j í í í i j í Lawn-Tennis 
Box- und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Grosses Konzert 

Rua Äurora 86 
ist ein frenodlich möbliertes Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch können noch 
einige Herren und Damen am Frühstücks- 
nnd railtagstiseii teilnehmen. 3338 

Padaria „Gerinaaia 

von iiehmidt & Mat 
Rua Helvetia 92, S. Pa 

Deutsches Brot In a1 
Qualitäten, Bisquits, Kaf 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Rua Conde de Bonfim 1331 
T i i u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Wollt 
Ihr 

dick 
stärk 

gesund 
kräftig 

u. schön 
sein, 

so gebraucht 
die stärkenden Tropfen „VALLOR" 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle, 
Stellen das Blut auch des Blutärmsten wieder her und geben 
auch dem Hässlichsten Kraft und Schönheit. 

Mit den stärkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR ' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Gel "des menschlichen Körpers. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neuon Mut und heilen die Unheilbaren. 

Glas 2$000. Niederlage 'n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, Bão Paulo. (Für Bestellungen nach deia Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 

S. PAULO Rua Libero Badaró N. 72 
Erfrischungen à la carte. — Täglich Spezial- | | | 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- | I | 
:: gekommen. — ■ Tüchtiges Personal :: III 

Oeöffnet bis 1 Uhr nachts. Geöffnet bis 1 Uhr nachts 

873 Oarlop^chneider, Leiter. 

Beliebter Àiasflugspu.nk;t 

Volksbelustigungen aller Art 
Angenehmer Aufenthalt in schattigen Anlagen 
Ausgezeichnete Wege für Automobile u. Wagen 
Bondverbindungen nach allen Richtungen. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

' nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. 4 

Telephon 3207 
Rm Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 
Büro 

Rua Jost Bonüacio N. 1 
Telephon N. 2946 

Rio Claro 
Hauptsächlich für Mäd 
Aufnahme von Knaben 
bis zum 11. Jahre. Unter 
in allen Schulfächern, soi« 
Sprachen, Handarbeit un( 
sik. Sämtliche Lehrer in 
sehen > Staatsseminarien, 
Frauenarbeitsschulen ai 
bildet, für Sprachen besoi 
Sprachlehrer. Pensions 
pro Monat, einschlies 
Schule und Handarbeit 5( 
Sprachen und MusiK mi 
besonders bezahlt we 
Nähere Auskunft erteilt P 
Th Kölle. 

Nur für Damen 

Institut de Massage 
(Beauté et Manicure) 

Ton Babette Stein, Raa Ges. Motta 63, São Paplo 

Komplette Einrichtungen für 
sämtliche Anwendungsformea 
:i nafurgemässer Heilweiae :: 
Hydro- und Elektro-Thw^pie 

Ein Besuch in Verbindung mit Besicli- 
tigung des Museums sehr zu empfehlen. 

Von der Terrasse herrlicher Blick auf S. Paulo. 

Bondhaltestelle direkt am Park-Restaurant : Dr. J. Straus 
• Zahnarzt 
• Largo do Thesouro Nr 
• Baal No 2 
l Bio PAULO 

Praktischer Ärzt. 
(SpezialStudien in Berlin) 

Medizmisch'chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 6^1^ 
nach dem Verfahren des PreV- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem -i 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan voti 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pu« de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamber]^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Aliredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch 

Saal und Zimmer in Hio 
sehr gut möbliert, in gesunder und bequemer. 
Lage, eine halbe Minute von f'er Praia Botafogo, 
von sämtlichen Bonds bedient, mit ganzer oder 
halber Pension zu vermieten ; passend für Ehe- 
paar, auch für einen oder zwei Herren. Man sieht 
weniger auf Preis als auf gebildete Mieter. Garten, 
elektr. Licht und allen Konfort Rua Marquez de 
Olinda N. 58. 44=8 

Cervejaria ToUe SRAIAOC Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steiup Ize 
Morcheln 

Rna Direita No. SS-Ä 
São Paulo. 4512 

TONICO Frische Traffein- u: 
Sardellen -Leberwui 

In den bekannten Nieder 
von 

Fritz Mobs 
S. Paulo. 

Allo meine Verkaufssl 
sind durch Plakate erkenn 

Perfekte Eöchin 
sucht Stellung, wo sie ihr klei- 
nes Kind ü-itnehmen kann, 
Geht auch ins Innere. Gefl. 
Offerten unter Wiener Köchin 
an d. Exp. d. Bl ,H. Paulo. á639 

V'i 

wird auf einige Tage zur Be- 
nutzung für Artikel in derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Goltzsche Werke über die 
KriegsgeschichteDeutschlands 
im 19. Jahrhundert, sowie dss 
vom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-brasileira, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

Dienstmädchen 
Alleinstehende Frau od. Mäd- 
chen gesucht für alle Haus- 
arbeit. Muss etwas portugie- 
sisch können und durchaus 
sauber und zuverlässig sein. 
Avenida Paulista No, 88, Pão 
Paulo. 4625 

liegen Nachrichten in der 
Expedition dieses Blattes, 
S. Paulo. 

(Chacara BrOtero) 
Linha Cantarreira. Haltes 
Letzte Station vor Manc 
einige hundert Meter 
Bond Sant'Anna. Beliebt 
— Ausflugsort São Paule 
2180 Wilhelm To 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

•- erkrankungen 
ehemaligem Assistenzarzt d«>i' 
K. K. Universitäts-Äugenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista-31, S. Paulo 

Zolldespachos 
8. PAULO, Rua José Bonifacio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60 Caixa 184. 8942 

Hausnäherin 
sucht Arbeit auf einige Tage 
der Woche. Off. u ter „Nähe- 
rin" an die Exp. ds. Bl., Pão 
Paulo. 4637 

Hotel RioBranco Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 82 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mässiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

RIO DE JANEIRO 
Rua Acre 26 

(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schäs Familien-Hotel. Mässige 

Preise. Paul Krüger 
Travessa do Commercio 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches 
lokal im Oentrum — Reic 
tige Auswahl kalter Sp 
wie Sülze, Transvaal-Aa 
Gelee, vorzügl Schweinebi 
Mittwochs und Sonnabe 
Frisch geräucherte, Ii 
aus eigener Fischräuch 

Stets gutgepflegte Guana 
Schoppen á 200 Reis 

tür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Zu vermieten 
möblierte Zimmer,'inFamilien- 
haus, in schöner Lage, mit 
und rhue Pension an Ehepaar 
ohne Kinder oder an einzelne 
Personen, welche Familienan- 
schluss wünschen. Elektr. 
Licht und Bad im Hause. Rua 
3. demente 492, Kio 4638 

welcbes englisch, dentscb 
und iranzösich spricht und 
Piano unterrichtet, als Ge- 
sellschaftsdame gesucht. Off. 
unter L. im an die Exp. ds. 
Bl, S. Paulo. 4626 

Spezialist 
irüher Assistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rui Sa- 

bará 11, S Paulo. 

ein schön möbliertes Front- 
zimmer mit Licht und Bade- 
einrichtung an einen anstän- 
digen Herrn oder Dame. Auf 
Wunsch Morgenkaffee. Rua 
Maria Antonia 82, Hygieno- 
polis, B. Paulo. 4617 

Den teuren englischen Marken gleichwertig. 
Extra-Stout 

1 Dutzend 1/1 Fl   8|| 
1 „ 1/2 Fl   

(Die Preise verstehen sich ohne Glas). 
Rua Riachuelo N. 92 - Rio de Janeiro 

TELEPHON 2361 TELEPHON 2i 
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